
Fachcurriculum Deutsch Grundschule 
 

Überarbeitete Fassung von 2025 

 
SIFC sind Planungsgrundlage für den Fachunterricht. Sie enthalten in der Fachkonferenz abgestimmte, konkrete 
Vereinbarungen und stellen Verbindlichkeit im Rahmen der pädagogischen Arbeit der Schule zur Erreichung der gesetzlichen 
Bildungs- und Erziehungsziele her. Dabei vermitteln SIFC aber keine subjektiv-rechtlichen Ansprüche der Schülerinnen und 
Schüler bzw. Eltern gegenüber der Schule, einen bestimmten Unterricht bzw. Unterrichtsinhalt zu einem bestimmten Zeitpunkt 
zu erhalten. Das SIFC ist kein abgeschlossenes Produkt, sondern wird regelmäßig überarbeitet. Neue Beschlüsse der 
Fachkonferenz werden eingearbeitet. 

 
Der Deutschunterricht an unserer Schule ist: 
 
➢ handlungs- und produktionsorientiert: Erstellen verschiedener Produkte (z.B. Lapbooks, Bücher, Leserollen, Tagebücher oder andere 

Präsentationsformen). 
 

➢ differenzierend: Differenzierung ist durchgängiges Unterrichtsprinzip (z.B. Wochenpläne, Stationsarbeit, Arbeitspläne, differenzierte 
Aufgaben, Unterstützung durch Lehrkräfte des FÖZ, insbesondere der Kombiklasse im Fachbereich Sprache, durch Lehrkräfte 
doppelt besetzte Unterrichtsstunden). 

 
➢ sprachsensibel: z.B. Wortschatzarbeit, Scaffolding, Sprachspiele, einheitliche Verwendung von Begriffen und Bezeichnungen 

 
➢ integrativ: z.B. Einbindung der vielfältigen Herkunftssprachen in den Unterricht 

 
➢ kulturell bildend: z.B. Begegnungen mit ausgewählter Kinderliteratur in allen Jahrgängen, Lesekino, rotierende Lesestunde, 

Vorlesewettbewerb, Niederdeutsch 
 

➢ medienoffen: z.B. Einsatz von Smartboard & Tablets / Nutzung unterschiedlicher Apps, z.B. Anton, Antolin, Stop Motion, Book Creator 
 

 
 

 



Medienkompetenz 

 
Beitrag des Faches Deutsch zur Medienkompetenz: 
 
- Nutzung von Textverarbeitungs- und Präsentationsprogrammen zur Entwicklung der digitalen Medienkompetenz (Anbahnung von 
Textverarbeitung, Präsentation und Strukturierung von Themen) 
- Einsatz von Tablets und Smartboards (Einsatz von unterstützendem Bildmaterial und Erklärfilmen, vereinfachtes Erstellen und 
Reproduzieren von Tafelbildern etc.) 
- Förderung von Informationskompetenz (Internet-Recherche) 
- gezieltes und individuelles Üben der Lese-, Rechtschreib- und grammatikalischen Fertigkeiten in Lernapps (z.B. Anton) 
- Ausschöpfung des kreativen Potentials der Tablets für z.B. Foto- und Filmprojekte mit Hilfe von BookCreator, etc., um den Schülerinnen 
und Schülern zu ermöglichen, sich ihre Umwelt selbsttätig und kreativ anzueignen 
- Experimentierfreudigkeit und grundsätzliche Offenheit für neue Möglichkeiten der Zukunft 
 
 
Basale Kompetenzen 

 

Förderung der kognitiven Kompetenzen: 
 
- selektive Aufmerksamkeit: Wahrnehmungs- und Stilleübungen, Visualisierung von Unterrichtsphasen 
- Arbeitsgedächtnis: Kim-Spiele, Hör-Logicals, Hörgeschichten 
- Lernstrategien: kognitives Modellieren- der sprachlichen Kompetenzen 
- Förderung der phonologischen Bewusstheit: Reime, Anlautspiele, Rhythmusübungen 
- Sprechen und Zuhören: Erzählanlässe schaffen, Zuhörrätsel, regelmäßiges Vorlesen 
- Lesen: Lautleseverfahren (wie z.B. Lesetandems, chorisches Lesen), Lesepaten, Einführung des Lesebands 
- Schreiben: Feinmotorische Übungen, Schreibhilfen bei Bedarf, Schreibflüssigkeit trainieren 
  
Förderung der sozial-emotionalen Kompetenzen: 
 
- Partner- und Gruppenarbeit 
- angemessenes Feedback geben 
- Selbstwahrnehmung 
- Rückmeldung/Tipps zu Arbeitsergebnissen annehmen 
 



Fachcurriculum Deutsch (bis zum Ende des 2. Jahrgangs) 
 
Kompetenzbereich Sprechen und Zuhören 
 

Erwartete Kompetenzen Kenntnisse und Fertigkeiten 

 
Die Schülerinnen und Schüler lernen 

• miteinander zu sprechen und beachten 
Gesprächsregeln. 

• sich beim Sprechen an der Standardsprache 
zu orientieren. 

• verstehend zuzuhören und diskutieren ihre 
Anliegen und Konflikte. 

• über ihre Lernerfahrungen zu sprechen. 

 

• in Gesprächssituationen beim Thema zu bleiben 

• vertiefen Gesprächsregeln und wenden diese an 
➢ melden 
➢ abwarten 
➢ ausreden lassen 
➢ zuhören 
➢ Beiträge auf Vorredner beziehen 

• in angemessener Lautstärke zu sprechen 

• deutlich zu sprechen 

• einfache Sätze zu bilden 

• sich in Unterrichtssituationen sachangemessen und verständlich zu 
äußern 

• Inhalte zuhörend zu verstehen 

• gezielt nachzufragen 

• ihr Verstehen und Nicht-Verstehen zum Ausdruck zu bringen 

• eine eigene Meinung zu äußern 

• das eigene Arbeitsverhalten zu reflektieren 
➢ über Planungen von Aufgaben sprechen 
➢ über Lösungswege von Aufgaben sprechen 
➢ Arbeitsergebnisse besprechen 

 

 
 
 

 



Kompetenzbereich Schreiben 
 
Schreiben – Schreibfertigkeiten 

Erwartete Kompetenzen Kenntnisse und Fertigkeiten 

Die Schülerinnen und Schüler 

• schreiben in einer formklaren, gut lesbaren 
Schrift und in angemessenem Tempo. 

 

• gestalten Texte zweckmäßig und übersichtlich. 

 

• lernen den Umgang mit dem Füller. 

 

• orientieren sich in ihrer Lineatur. 

 

• lernen die Druckschrift als Ausgangsschrift zu schreiben. 

• lernen eine verbundene Schrift (SAS) kennen. 

• üben die eigene Schreibgeschwindigkeit zu steigern. 

• wenden erste Textgestaltungsmöglichkeiten und Schönschrift an. 

• übertragen Texte von Druck- in Schreibschrift. 

• üben mit dem Füller (evtl. Tintenroller als Vorübung) zu schreiben. 

→ Füllerführerschein (bis zu den Osterferien) 

 lernen die Lineatur für Klasse 2 kennen, orientieren sich darin und 

üben sie einzuhalten. 

 
Schreiben - Richtig schreiben 

Erwartete Kompetenzen Kenntnisse und Fertigkeiten 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden grundlegende orthografische Regeln 

und einfache Rechtschreibstrategien an. 

 
 
 
 
 
 
 

• kennen alle Laut-Buchstaben-Zuordnungen und beherrschen diese. 

• schreiben lautgetreue Wörter und Wörter des Alltagswortschatzes / 
Grundwortschatzes S-H richtig. 

 entwickeln einen altersgemäßen Wortschatz (er ist zusammensetzt 
aus: Grundwortschatz 1/2, häufigen Wörtern, klassenbezogenem 
Wortschatz, individuellem Wortschatz) 

• wenden erste orthografische Regelmäßigkeiten an: 
➢ Punkt am Satzende/ Großschreibung am Anfang des Satzes 

Großschreibung von Nomen/ Kleinschreibung von Verben und 
Adjektiven                                            

➢ lernen Rechtschreibtechniken zu nutzen 
➢ mitsprechen 



 
 
 
 
 
 
 
 

• lernen sich im Alphabet zu orientieren 
          (Wörterbuch Findefix) 
 
 

➢ lautieren 
➢ einprägen 
➢ aufschreiben (auch nach Diktat) 
➢ richtig Abschreiben 

• lernen kurze und lange Vokale zu unterscheiden 

• lernen mit Ableitungen von Wörtern zu arbeiten 

• ordnen Wörter nach dem Alphabet 

• schlagen im Wörterbuch nach 

• ordnen Wörter mit gleichem Buchstaben nach ihrem zweiten 
Buchstaben. 

 

 
 
Schreiben - Texte verfassen 

Erwartete Kompetenzen Kenntnisse und Fertigkeiten 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• schreiben kurze Texte, in denen die Sätze 
inhaltlich plausibel und aufeinander bezogen 
sind. 

• stellen ihre Schreibprodukte vor und prüfen die 
Wirkung auf die Zuhörerinnen und Zuhörer. 

 

• entwickeln eigene Schreibideen: 
➢ selbstständig 
➢ angeleitet durch Schreibimpulse (Texte, Bilder, Gegenstände, 

Musik) 
➢ entscheiden sich für eine Schreibidee 

• setzen eigene zusammenhängende Gedanken schriftsprachlich um 
und nutzen dabei sprachliche und gestalterische Mittel z. B.: 

➢ Wörtersammlungen 
➢ Formulierungshilfen 
➢ Ideensammlungen 

 Textmuster                                                                                               

• verfassen Schreibprodukte frei oder angeleitet: 
➢ beschreiben (z. B. Steckbriefe, Erfahrungen, Sachverhalte) 

➢ appellieren (z. B. Klassenbriefkasten)                                                                            
➢ argumentieren (z. B. Bitten und Wünsche) 
➢ erzählen (z. B. Erlebtes und Erfundenes, Tagebuch Fortsetzg.) 



•     veröffentlichen Schreibprodukte, tauschen sich über deren    
Verständlichkeit aus und wenden dabei einfache 
Bewertungskriterien an (z. B. Feedback über Symbolkarten) an. 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kompetenzbereich Lesen 
 
Der Erstleseunterricht berücksichtigt die individuellen Unterschiede der Kinder hinsichtlich ihrer Leseerfahrung, ihres Vorwissens und 

Entwicklungsstands. Es wird auch auf die unterschiedlichen Neigungen und Interessen von Mädchen und Jungen geachtet. Kriterien für 

die Lektüreauswahl können sein: Texte, die die Lebenserfahrung der Schülerinnen und Schüler aufgreifen, Inhalte, die parallel in 

verschiedenen Medien angeboten werden, Texte aus unterschiedlichen Kulturkreisen, regional bedeutsame Texte, Texte zu Sachthemen, 

aktuelle Kinder- und Jugendbücher sowie Kinderbuchklassiker. 

Die frühe Erfahrung von Lesefreude und die Hinführung zum Buch können zu einem dauerhaften Element der persönlichen 

Lebensgestaltung werden. Dem Vorlesen von Kinder- und Jugendliteratur kommt dabei eine wichtige Bedeutung zu. Neben den 

grundlegenden Lesefertigkeiten sind weiterführende Lesestrategien auszubilden, die das Leseverstehen fördern. Die Schülerinnen und 

Schüler entnehmen Texten selbstständig Informationen, verknüpfen sie miteinander und verbinden sie mit ihrem Vorwissen. 

Ab dem Schuljahr 2025/2026 ist das tägliche fächerübergreifende Leseband ab Klasse 2 verpflichtender Bestandteil des 

Grundschulunterrichts, um die Lesefähigkeiten der Schülerinnen und Schüler zu steigern (Lesegeschwindigkeit, Lesegenauigkeit, 

Sinnentnahme, Betontes Lesen). 

Eine Ganzschrift im Klassenverband ist in Klasse 2 verpflichtend. 
 
 
 

Lesen - über Lesefähigkeiten verfügen 
 

Erwartete Kompetenzen Kenntnisse und Fertigkeiten 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 

• verfügen über Lesefertigkeiten und lesen 
altersgemäße Texte sinnverstehend. 

 
 
 
 
 

 

• erweitern ihre Lesetechniken: mit Partner lesen, reziprokes Lesen, 
Dialoge lesen, Blitzlesen, betontes Vorlesen. 

• nutzen freie Lesezeiten. 

• erwerben Lesetechniken. 

• strukturieren Wörter. 

• erfassen Satzgrenzen. 

• lesen Texte (z. B. Sachbuch, Kinderbuch, Kinderzeitung) 
sinnentnehmend. 



• verfügen über grundlegende Lesefähigkeiten 
und erste Leseerfahrungen. 

• kennen und verstehen Texte. 

• wählen eigenständig und interessengeleitet 
Texte und Bücher aus. 

• Übungen zum sinnentnehmenden Lesen (Stolperwörtersätze, Lesen und 
Malen, Fragen zum Text, Sätze ergänzen, Satzteile verbinden) 

• Verstehen die Bedeutung von Wörtern und kurzen Texten 

• Erwerben Lesestrategien 
➢ Vermutungen zur Sinnerwartung äußern 
➢ Fragen zum Text stellen 
➢ Vorwissen für das Textverstehen nutzen 
➢ kontinuierliche Texte 

• lesen literarische und nicht-literarische Texte 
➢ Sachtexte 
➢ Handlungsanweisungen 
➢ Tabellen ( Arbeitsplan, Kalender,…) 

• Erzähltexte (z. B. Märchen) 

• lyrische Texte 

• kurze szenische Texte 

• wählen aus Angeboten (z. B. Lesekoffer, Bücherkisten) interessengeleitet 
Texte und Bücher aus 

 
 
Lesen – Texte erschließen und präsentieren 
 

Erwartete Kompetenzen Kenntnisse und Fertigkeiten 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• verfügen über erste 
Texterschließungsverfahren und einfache 
Präsentationsformen. 

• lesen Ganzschriften im Klassenverband (siehe unten) 

• gehen handelnd und produktiv mit Texten um 
➢ nachgestaltend 
➢ weitergestaltend 
➢ umgestaltend 

• entnehmen aus Texten Informationen und geben diese mit eigenen 
Worten wieder 

• klären zu Texten Verständnisschwierigkeiten 
➢ inhaltsbezogene Nachfragen 
➢ Begriffe klären 



• lesen selbstgewählte Texte vor 

• tragen Gedichte, kurze Dialoge vor 

• kennen und nutzen einfache Präsentationsformen (z. B. eigene 
Textsammlung, Wandzeitung, Schülervortrag) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



Kompetenzbereich Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 
 
Die Schülerinnen und Schüler gewinnen erste Einsichten in die grammatischen Strukturen der Sprache. Sie machen sich ansatzweise 
bewusst, was sie oft intuitiv beherrschen. Für den Unterricht ist die dienende Funktion dieses Kompetenzbereiches in Bezug auf Sprech-, 
Lese- und vor allem Schreibsituationen zu beachten. 
 

Erwartete Kompetenzen Kenntnisse und Fertigkeiten 

Die Schülerinnen und Schüler 

• verfügen über erste Einsichten in Wort- und 
einfache Satzstrukturen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

• lernen die Wortarten kennen 

• lernen die Wortart Nomen kennen 
(blau) 

• lernen die Wortart Verben kennen 
(rot) 

• lernen die Wortart Adjektive kennen 
(grün) 

 

➢ kennen Laut-Buchstaben-Verbindungen, strukturieren Wörter und 
kennen Möglichkeiten der Wortbildung 

              (zusammengesetzte Nomen, Wortpyramide, Trennung von zusam-   
                    mengesetzten Nomen, Artikelbestimmung nach dem Grundwort, 
                    Vorsilben, Wörter weglassen, neue Wörter hinzufügen, Wortstamm 

                    untersuchen) 
➢ sammeln und ordnen Wörter (z. B. nach Oberbegriffen), bilden 

Oberbegriffe, lernen Wortfelder kennen und bauen sie auf, 
➢ experimentieren mit Sprache 

➢ Reime erfinden, Quatschwörter, Quatschsätze 
➢ Wortaufbau und –abbau, zusammengesetzte Wörter, Sätze 

erweitern, verkürzen 
➢ kennen Merkmale der drei Wortarten Nomen, Verben, Adjektive: 
➢ kennen Merkmale (Großschreibung, Artikel, Mehrzahl) von Nomen 

und können Nomen erkennen (Nomen = blau) 
➢ Merksätze in der Klasse visualisieren. (Plakat) 

➢ kennen Merkmale von Verben (Tuwörter, Kleinschreibung, Endung 
in der Grundform, Veränderung) und erkennen sie (Verben = rot) 

➢ Merksätze in der Klasse visualisieren. (Plakat) 
➢ kennen Merkmale von Adjektiven (Wiewörter (mit Frage 

herauszufinden), Kleinschreibung, steigerbar, beschreiben Nomen 
genauer, Gegensatzpaare) und erkennen sie (Adjektive = grün) 

➢ Merksätze in der Klasse visualisieren. (Plakat) 
 

➢ Können Satzschlusszeichen weitgehend korrekt setzen 
➢ Punkt, Fragezeichen, Ausrufezeichen 



➢ praktische Übungen zu den Satzarten (beim Fragesatz 
Verbstellung beachten, W-Fragewörter)   

➢ Umstellen der Wörter innerhalb des Satzgefüges. 
➢ erkennen Unterschiede von gesprochener und geschriebener 

Sprache und erfassen die Wirkungen 
➢ Schreibung von Endungen und Wörter mit „St“ und „Sp“                                                                                         

➢ erkennen Unterschiede von Sprachen im Umfeld (Deutsch – 
Herkunftssprachen; Deutsch – Regionalsprachen) 

  Niederdeutsch und je nach Klassensituation auch andere 
Sprachen sollen in den Unterricht mit eingebunden werden. 
➢ kennen die deutschen und lateinischen Fachbegriffe der Wortarten 

                

 
 

Leistungsüberprüfung: 
 
Die Schule nimmt seit dem Schuljahr 2014/2015 an dem Projekt „Lesen macht stark – Grundschule“ teil. Die 
vorgeschriebenen Module (Meilensteine) legen den Zeitrahmen und die Inhalte der Überprüfungen fest. 
Die dafür benötigten Arbeitshefte liegen gesondert vor. 
Ab Mitte des Schuljahres sollte eine Rechtschreibstunde flexibel in den Rhythmus des Deutschunterrichts eingebaut 
werden. Hier könnte z. B. das Arbeitsheft „So werde ich Rechtschreibprofi“ inkl. der Lösungsmaterialien oder 
Rechtschreiben 2 (Jandorf Verlag) mit Lösungsheft für die Schülerinnen und Schüler bereitstehen. 

 


